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St. (Sailen. gtpeite Beilage 311 Ht. 16 ber 5d?ir>et3er ^raiten^eitimg. 21 niprii 1,889.

"B t v P e u 0 l"i <1 v.
Bon (Emtio innuu'ltrr.

2(u§ bent ^rangôjiîcïjcn iiBevjelst non Dl.

(^ortieljung.)
£nb Waë madjteft ®» ba, Werl? fragte ber !>«r
1

001t Sioierë, inbent er EücidjeX ftarr anjafe.
©iefer Brachte mit tneter SKüfee feine .jjanb an

J|'
ben Wopf unb 50g unterwürfig feine SKüfee.

SBerjetfeung, ©ntjäjuibigung, perr SKaire, jagte er,

id) weife felbft.niefet, wie id) bofein ïam; bag beweist

fd)Oit, bafe id) niefet allein aufftetjeu, bafe id) niefet einen

gufj Bor beu anbern feiien tonnte,
aber wie bift ®u benn gefallen
9lcfe mein ©ott, jagte ber Settler, ber jid) ftettte,

at§ öerftanbe er nid)t reefet, wie man immer jätlt, wür«

biaer ,'nerr, auë Unoorficfetigleü unb auë iötifjgefcfeitf.
'

jgcfe Babe ifjtt an ber alten fffiauer gefunben, neben

einem ber großen, in Schwibbogen jufammengefteltten
Steine, bemerfte granj.

®er ©utëfeeïr ^orc^te auf.
®ann wär'S wofjt ait ber Seite, Wo bag Stauer«

werf fid) gejentt feat? fragte er.
9tn ber Stelle, bie Sie auSBeffertt (äffen Wolfen,

«err floifet ftiefe mit feinem ©toc! auf ben Soben.
£fd) Witt nicfet' gejunb feiet ftefeen. Wenn ber Sauge»

niefetë nid)t auf bie Stauer bat flettern motten unb heran»

tergeftürjt ift, rief er auë.
Sab ift nicht wafer unterbrach ifen ber Sumpen«

fammter mit einer Jpaft, bie ben SBerbacfet beg Staire
beftätigte.

Su famft aug bem ©arten ober Su wottteft hinein,
oerfegte er brotjenb.

©ott bewafere, ftotterte Stichel, wag fottte ich in
gferem ©arten ju tfeun feaben? gfere SlfÄfen gehen

mid) niefetë an.
aha, ton weifet, bafe cë fßfirfidje barin gibt? warf

.fjerr Soifel ein.
Sag feeifjt • gewiß wirb eg welche barin geben...

erwiberte ber Sumpenfammler auë ber gaffung gebracht,
gebermann Weife, bafe bie Stabler bas feine OBft gern
haben.

Ser Seioeië bafür ift, bafe Su ihnen bag meinige
Derfaufft, nicht wafer? Su bift'g, ber mid) feit bierjefen
Sagen beftiefett.

Sagen Sie nicht nod) einmal fo etwas, jagte Stidfeï,
ber fid) Stühe gab, grob ju Werben, um nicht beilegen
ju fdjeinen; man foil bie armen Seilte nidfet berbadjtigen,
wenn man feinen SfeWeië hat.

geh werbe balb (Bewerfe feaben, unterbrach ifen ber
.fjetr bon StibierS, unb habet fiel fein SBticf auf bie ©ajefee,
Welche ber Sumpenfammler unter fidfe gefdjoBen (jatte, fo
bafe nur ein Qipfet babon feerborfafe.

©r trat jdjnett feinju unb fafete fie am S3anbe(ier,
aber Sttdjet feiett fie mit Beiben §änbert feft.

©reifen Sie nicht an i rief er,"Sie feaben fein Secfet...
Siemanb barf ofene meine ©rtauBnifj meine gagbtafdje
anrtiferen.... Sie maefeen ntidj noefe jum trappet. iefe

werbe Sie bor bem (Ridjter üerantwortlid) madjen, wenn
iefe niefet mehr arbeiten fann...

Schon gut, jagte §err Soifel, iefe Werbe wiffen, Woran
id) mid) gu halten feabe.

Sabei rife er bie Safefee ait fidj, fie öffnete fid), unb
über bag (Bett fein rollten bie jcfeönften grüßte auë feinem
©arten.

Ser Steweië war ju: augenfdjetnlidj, alë bafe ber
Sumpenfammler noch länger leugnen tonnte; befefealb
änberte er nun ben Sott unb fiefete bie Skacfefidjt beê

•oerrn bon Sibierë an. 916er nadjbem biefer ©ewifefeeit
featte bon bem Siebftafel, ben er bigfeer nur mutfemaien
tonnte, gerietfe er fo in SSutfe, bafe er gar niefetë mefer
üernafem. @r erfeph ben Stod, ben er in ber §anb feielt,
nad) bem SBerleßten.

granj trat bor baë (Bett unb feinberte ifen fo, ben
Scfelag auêjufïiferen.

Soffen Sie mid), feferie .öerr Soifet, bag ift ein Scfeuft,
bem will idj'g feeimjafelen. Sonnte iefe nidjt mit ber getgb»
ftinte ba fein, wie er bie Stauer feinaufgetlettert ift, id)
featte ifen niebergefdjoffen.

©nabe, .fjerr Staire, bat ber Sumpenfammler, id)
bin fcfeon genug geftraft (Sollen Sie beim ben Sob
eineg äkenfdjen ein paar jefeteefeter grüefete Wegen?

Scfelecfete grüefete, wieberfeolte §err Soifel, in feinem
Stotj al§ Sanbwirtfe gefränft, fifetedjte grüefete, meine
jcfeönften apritofen Spalierpfirftcfeen, bie in aieneon mit
jwet grauten für§ Sufeenb Bejafett werben! gng ©e«

fangnife bring' ici) Sief), Su Scfeurte!
Ser Sumpenfammler tonnte nidjt antworten. Sei

eg, bafe fid) bie SBirîung beg Sturjeê erft jefet jergte, fei
eg, bafe bie ©ntbectung feines Siebftafelg ifen fo aufge»

regt featte, er erbtacfe Slut in großer Stenge unb ftofente
bor Sdfemerjen.

granj mad)te §errn Soifel oorftetttg, bafe man boclj
einen 9(rjt feerbeifeoïen fottte.

©inen Slrjt, entgegnete biefer wütfeenb; Sie wollen
wofel fagen, ben griebengriefeter unb bie ©ensbarmerie,
bie feilen fofort fommen.

Sabet ging et feaftig naefe ber Sfeüre, rief einen
öorübergefeenben S'nedft, befafel ifem, baS für ben jungen
SSiichfealter beftimmte 5|Sferb ju Befteigen unb ofene SBer»

jitg ben griebengriefeter feerbeijufeolen.
granj Wollte fiel) einmifefeen, aber -öerr Soifel liefe

ifen gar nidjt ju SBorte fommen.
Siifetg öon ©nabe rief er feafttg aug ; bie Straf«

lofigteit ift'S, bie bie Serbrecfeer grofe jiefet. Sie fcfelagen
freilich bag ©igentfeum niefet feoefe an, wie alle, bie niefetg
Befi|en, aber mein ©runbfafe ift: gebem bag Seine;
unb fo Wafer idj biefen Stod in ber §anb feabe, ben man
gferetn Scfeüfelittg auf bem Sopf jerfdjlagen fottte, fobnlb
er wieber feergeftefft ift, foil er auf ben ©aleeren ben
ffelafe einnefemen, ben .er öerbient.

Stefe leisten SBorte waren in einem Sone augge«
fproefeen, ber bem jungen Stann jeben ©ebanfen an wei»
tere 95orfiettungeit benafem; er teferte wieber an bag
33ett Stidjelë. jurüd, beffen Scfemerjen niefet nadjjitlajfen
fefeienen.

©r befanb fiefe in ber äufeerften Sertegenfeeit; er
featte beut Sterunglüdten gern Sinberung oerfefearft, aber
bie Sßofenung beg näcfeften 91rjteg War Beinafee eine Steile
entfernt, unb ber oon Soifel fortgefefeitfte Snecfet featte
fein feSferb mitgenommen, lleberbteg feiett ifen Stidjel
burefe bie inftänbtgften Sitten jurücf. @r erfuifete ifen,
ben jperrn Bon SJtBierg umjuftimmen; er fdjob feinen
Siebftafel auf feine arntutfe, fein alter unb feine 58er«

laffenfeeit; er fuüfete ben Staire Bon St.»ff5atcrne ju er«
Weicfeen burefe bic ©riitnerung an gemeinfam ©riebteg.
SSeibe waren in ber SSenbee geboren unb featten fid) bort
in früfeeren (feiten oft begegnet ; ber Sumpenmicfeel tannte
fogar meferere greunbe beg §errn Soifel, bie er ifem
namfeaft maefete unb auf bie er fid) berief; babei mifefete
er immer feine SSitten mit Sferänett. 316er ber, ben er
ju rüferen fuefete, war gar niefet mefer ba, öoller 3tadj«
Begier featte er fiife entfernt, um bem Sticfeter entgegen

ju gefeen, unb tarn in beffen (Begleitung naefe turjer geit
Jlirüd. (gortfeÇ.uini; folgt.)

Pension Holdener SS*
K.

(J. Debrunner-Hociireutiner HacMolger)
Luftkurort ober-ïberg. p. Hochreuüiier, bmuDii« St. Gallen g

— 3 Stunden von Einsiedeln. —
1126 M. Ii. M. — Pension : Mai, J uni,
September und Oktober i r. 6 bis Er. 4 gj
mit Zimmer; Juli und August Fr. 3. 50 U AllOwjnn.
bis Fr. 4. 50. Vier Mahlzeiten. Post. « nuoHluu
Telegraph. - Bestens empfiehlt sich 1

:Hj Macphinütl
302] Frid. Holdener-Walder. " WiaoOlUliOII.

Eine Sehenswürdigkeit

BRIESS TE MOOEMAGAZINE

Printemps
Man verlange
den illustrirten Catalog, in
deutscher Sprache, enthaltend
591 neue Rfflodekupfer für
die Sommer-Saison. Die
Zusendung erfolgtgratisauf fran-
kirtes Anfragen an

JULES JälÖZOT & e®

PÄFSi©
Muster ebenfalls gratis. Um

genaue Angabe der gewünschten
Sorten wird gebeten.

Speditionen nach allen Welttheilen
Versand-Bediftgungen aus den
Catalogen ersichtlich.

Dollmetscher in alien Sprachen,
sind 'zur Verfügung aller
Besucher der Magazine.
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i Eine kleine Schrift über den Q
ransfall u. frnhzeitiiesEriranen

versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, (lenf. ['287

Glätteisen

[282]

Dépôt für die Ostsclrweiz
I
U
0

| der bekannten „Baley Wringing Machine Company, New-York", jt

Joachim Bischoff
— Brühlgass-Ecke 12. St. Gralleii —

zeigt seinen werthen Kunden den Eingang aller frischen [316

er - Schuhwaaren
an vom einfachsten Schuhe bis zu den feinsten elegantesten Nouveautés.

Grossie Auswahl, billigste, aber feste Preise.
Answahlsendungen werden gerne gemacht, man bittet jedoch, die

Art|des Gewünschten und den ungefähren Preis möglichst zu bemerken.

Allen Hausfrauen bestens empfohlen!

Vorzüglichstes inländisches Produkt,
der besten ausländischen Konkurrenz (Frank, Vœlker, Trampler,
Kuenzer etc.) von unsern Lebensmittel-Untersuchungsbeamten als

vollkommen gleichwertig befunden.

Gichorien-Kaffee
3^- .; mmtm & ieloiliairm -%m

P. S. Man bittet genau auf die Firma zu achten und nur
obige Marke zu verlangen. (M5029Z) [25

Versendet portofrei nicht unter 9 Pfd.
gegen Nachnahme:

Neue Bettfedern i|a Ko. à Fr. —. 60
Bessere Bettfedern „ „ „ —.80
Gute Entenfedern „ „ „ 1.25
Flaumige Entenfedern „ „ „ „ 1.60
Halbflaum „ „ „ „ 1.85
Sehr feine fl. Federn „ „ „ „ 2.20
Flaum „ „ „ „ 3.—
u. s. f. Lager fortwährend in 25 Qualitäten.

Umtausch, gestattet.
Eigene Eeinigungs-Anstalt.

Reinigungs-Dämpf- und Dörrmaschinen
neuesten Systems.

Auf Verlangen Muster sofort. [76

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.
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SUCHARD §

NEUCHATEL (SUISSE)

%

5t. Gallen. Zweite Beilage zu Nr. 5 6 der Schweizer Frauen-Zeitung. 25. AM ^339.

7? e r V e p 0 fi t a r.
Von Euüiv Ovuvrstrv.

àd was machtest Dn da, Kerl? fragte der Herr
^

von Viviers, indem er Michel starr ansah.
Dieser brachte mit vieler Mühe seine Hand an

^ den Kopf und zog unterwürfig seine Mütze.
Verzeihung, Entschuldigung, Herr Maire, sagte er,

ich weiß selbst nicht, wie ich dahin kam; das beweist

schon, daß ich nicht allein ausstehen, daß ich nicht einen

Fuß vor den andern setzen tonnte.
Aber wie bist Du denn gefallen?
Ach mein Gott, sagte der Bettler, der sich stellte,

als verstände er nicht recht, wie man immer fällt,
würdiger Berr, aus Unvorsichtigkeit und aus Mißgeschick.

'
Ich habe ihn an der alten Mauer gefunden, neben

einem der großen, in Schwibbogen zusammengestellten

Steine, bemerkte Franz.
Der Gutsherr horchte auf.
Dann wär's wohl an der Seite, wo das Mauer-

werk sich gesenkt hat? fragte er.
An der Stelle, die Sie ausbessern lassen wollen.
Berr Loisel stieß mir seinem Stock auf den Boden.

Ich will nicht gesund hier stehen, wenn der Taugenichts

nicht auf die Mauer hat klettern wollen und
heruntergestürzt ist, rief er aus.

Das ist nicht wahr! unterbrach ihn der Lumpensammler

mit einer Hast, die den Verdacht des Maire
bestätigte.

Du kamst aus dem Garten oder Du wolltest hinein,
versetzte er drohend.

Gott bewahre, stotterte Michel, was sollte ich in
Ihrem Garten zu thun haben? Ihre Aprikosen gehen
mich nichts an.

Aha, Dn weißt, daß es Pfirsiche darin gibt? warf
Herr Loisel ein.

Das heißt gewiß wird es welche darin geben...
erwiderte der Lumpensammler aus der Fassung gebracht,
Jedermann weiß, Saß die Städter das fein« Obst gern
haben.

Der Beweis dafür ist, daß Du ihnen das meinige
verkaufst, nicht wahr? Du bist's, der mich seit vierzehn
Tagen bestiehlt.

Sagen Sie nicht noch einmal so etwas, sagte Michel,
der sich Mühe gab, grob zu werden, um nicht verlegen
zu scheinen; man soll die armen Leute nicht verdächtigen,
wenn man keinen Beweis hat.

Ich werde bald Beweise haben, unterbrach ihn der
Herr von Viviers, und dabei siel sein Blick auf die Tasche,
welche der Lumpensammler unter sich geschoben hatte, so

daß nur ein Zipfel davon hervorsah.
Er trat schnell hinzu und faßte sie am Bandelier,

aber Michel hielt sie mit beiden Händen fest.
Greifen Sie nicht an! rief er/Sie haben kein Recht...

Niemand darf ohne meine Erlaubniß meine Jagdtasche
anrühren.... Sie machen mich noch zum Krüppel... ich
werde Sie vor dem Richter verantwortlich machen, wenn
ich nicht mehr arbeiten kann...

Schon gut, sagte Herr Loisel, ich werde wissen, woran
ich mich zu halten habe.

Dabei riß er die Tasche an sich, sie öffnete sich, und
über das Bert hin rollten die schönsten Früchte aus seinem
Garten.

Der Beweis war zu augenscheinlich, als daß der
Lumpensammler noch länger leugnen konnte; deßhalb
änderte er nun den Ton und flehte die Nachsicht des
Herrn von Viviers an. Aber nachdem dieser Gewißheit
hatte von dem Diebstahl, den er bisher nur muthmaßen
konnte, gerieth er so in Wuth, daß er gar nichts mehr
vernahm. Er erhob den Stock, den er in der Hand hielt,
nach dem Verletzten.

Franz trat vor das Bett und hinderte ihn so, den

Schlag auszuführen.
Lassen Sie mich, schrie Herr Loisel, das ist ein Schuft,

dem will ich's heimzahlen. Konnte ich nicht mit der Jagdflinte

da sein, wie er die Mauer hinaufgeklettert ist, ich

hätte ihn niedergeschossen.
Gnade, Herr Maire, bat der Lumpensammler, ich

bin schon genug gestraft! Wollen Sie denn den Tod
eines Menschen ein paar schlechter Früchte wegen?

Schlechte Früchte, wiederholte Herr Loisel, in seinem
Stolz als Landwirth gekränkt, schlechte Früchte, meine
schönsten Aprikosen! Spalierpfirsichen, die in Alenoon mit
zwei Franken fürs Dutzend bezahlt werden! Ins
Gefängniß bring' ich Dich, Du Schurke!

Der Lumpensammler konnte nicht antworten. Sei
es, daß sich die Wirkung des Sturzes erst jetzt zeigte, sei

es, daß die Entdeckung seines Diebstahls ihn so aufge-

l regt hatte, er erbrach Blut in großer Menge und stöhnte
vor Schmerzen.

Franz machte Herrn Loisel vorstellig, daß man doch
einen Arzt herbeiholen sollte.

Einen Arzt, cntgegnete dieser wüthend; Sie wollen
wohl sagen, den Friedensrichter und die Gensdarmerie,
die sollen sofort kommen.

Dabei ging er hastig nach der Thüre, rief einen
vorübergehenden Knecht, befahl ihm, das für den jungen
Buchhalter bestimmte Pferd zu besteigen und ohne Verzug

den Friedensrichter herbeizuholen.
Franz wollte sich einmischen, aber Herr Loisel ließ

ihn gar nicht zu Worte kommen.
Nichts von Gnade! rief er hastig aus; die

Straflosigkeit ist's, die die Verbrecher groß zieht. Sie schlagen
freilich das Eigenthum nicht hoch an, wie alle, die nichts
besitzen, aber mein Grundsatz ist: Jedem das Seine;
und so wahr ich diesen Stock in der Hand habe, den man
Ihrem Schützling auf dem Kopf zerschlagen sollte, sobald
er wieder hergestellt ist, soll er aus den Galeeren den
Platz einnehmen, den er verdient.

Diese letzten Worte waren in einem Tone
ausgesprochen, der dem jungen Mann jeden Gedanken an weitere

Vorstellungen benahm; er kehrte wieder an das
Bett Michels zurück, dessen Schmerzen nicht nachzulassen
schienen.

Er befand sich in der äußersten Verlegenheit; er
hätte dem Verunglückten gern Linderung verschafft, aber
die Wohnung des nächsten Arztes war beinahe eine Meile
entfernt, und der von Loisel fortgeschickte Knecht hatte
sein Pferd mitgenommen. Ueberdies hielt ihn Michel
durch die inständigsten Bitten zurück. Er ersuchte ihn,
den Herrn von Viviers umzustimmen; er schob seinen
Diebstahl auf seine Armuth, sein Alter und seine
Verlassenheit; er suchte den Maire von St.-Paterne zu
erweichen durch die Erinnerung an gemeinsam Erlebtes.
Beide waren in der Vendee geboren und hatten sich dort
in früheren Zeiten oft begegnet; der Lumpenmichel kannte
sogar mehrere Freunde des Herrn Loisel, die er ihm
namhaft machte und auf die er sich berief; dabei mischte
er immer feine Bitten mit Thränen. Aber der, den er
zu rühren suchte, war gar nicht mehr da, voller
Rachbegier hatte er sich entfernt, um dem Richter entgegen
zu gehen, und kam in dessen Begleitung nach kurzer Zeit
zurück. (Fortsetzung solgt.)
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Lute llniontsliern 1.25
lllaumige llirtentsiisrn „ 1.60
llaldllaum 1.85
8slrr leine t>. sserlsrn ^ 2.20
>->2um g.—
u. s. f. NaZer kortväbrsnck in 25 Huslitllten.

M w para s olr xsstattst..
NZsne LàiguiiZs-àêtÂt.

ksiniAUNKS-O-iinxf- unà Dörrinascliins»
neuesten F^stems.

àk Ver1»»xe» àster svkort. s?6

Solâsiis Nôâaills!
tVsIàsstsIIrwA àtvsrxsv 1885.

vsoWiâàr

(8AI8W)

ì
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Li

versenden zur Auswahl

das InTsieste In
Damen - Regen » Mäntel
Damen - Jaquettes
Damen »Visites
Damen » Paletots 1207

Promenaden - Mäntel
Wasserdichte Mäntel.

Geehrte Dame!
Verlangen Sie gefl. den neuesten, reich illustrirten

Preis-Katalog, worin Sie unsere Versandt - Bedingungen
ersehen können.

Wormann Söhne
Confections-Magazine zur „Stadtschreiberei".

Blumer, Leemann & Cie., St. Gallen.
Rideaux-Fabrikation

[92in allen eouranten und modernen Genres auf:

Mousseline, Tüll und Etamine gestickt,
Spachtel- und farbige Spezialitäten.

Reich assortirtes Lager in englischen und französischen Guipnre-Biäeanx und
Vitrages, abgepasst- und am Stück, von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten.

Besteingerichtete Fabrikation von

Hand -Stickereien
(Monogramme, Namen, G-uirlanden auf Taschentücher, Damen- und Bett¬

wäsche, Tischzeug, Fantasie-Artikel).

Lieferung ganzer Aussteuern
mit oder ohne Stoff und Konfektion.

Grosse Auswahl in ungrestickten Taschentüchern, in englisch rein Lein¬
wand, Batiste, Linon, mit und ohne Hohlsaum.

Maschinen-Stickereien
für Lingerie und Konfektionszwecke.

Gestickte Damen- und Kinder-Garderoben
in allen eouranten Stoffen.

Muster und Auswahlsendungen stets gerne zu Diensten.

Für Feinschmecker!

Biooker s Cacao
ist garantirt rein, also von hohem "Nährwerth.

-Augenblickliche Zubereitung. [19

Mw©iAl» laite® filAifim Gebrauch vortheilhafter als Chocolaàe und andere Cacaofabrikate.

Ucherall In der Schweiz vorräthig in Büchsen
zu Fr. 4. — per */» kg. — Fr. 2. 20 per f. kg- — Fr. 1. 20 per '/s kg.

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

erer

<fc>Q-'>>O>>'>>'>'Q0'>O-3"£&'3'-£3"e>'O"OO"O">ti>
Ô ft
il Häckelgarne, Brodirgarne, Nähzwirne, ®

S
'

Strickgarne [S15

a in verschiedenen Qualitäten u. grösster ITarbenauswahl empfiehlt ï
HS. JaCOl) Wild z. Baumwollbaum, St. Gallen.

Torhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideasax-Qsschäfl von — Muster franco —

il] Nef & Baiimaii.ii, Herisaw.

Elegant garnirte Strohhüte
für Damen und Mädchen

in neuesten, sehr gefälligen Modellformen
Spitzen und Tüll-Capoten — Trauerhüte.

Auswahlscndungen postwendend franko durch die ganze Schweiz.

Fräulein Carolina Wunderly, ."Modes,
311] 37 Rennweg 37 — Zürich..

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat — Abonnements-Inserate 1888. — April.

Töchter-Institut, Frauenarbeits-
und Haushaltungsschuie 3

Landhaus „Haltli", Mollis (Glarus)
Vorsteherin: Frl. Beglinger.

Lemm-Marty, St. (fallen,
Lager in fertigen Eisen-, Messing- und
Stahlwaaren. Seilerwaaren. Grösste
Auswahl in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
i Beschlägen für Laubsäge-Arbeiten,

Hinner's amerikanische Harmonium
anerkannt als die besten u. billigsten.

Alleinverkauf für die Schweiz:
G. Tillmann, Langnau (Kt. Bern), s

Hôtel & Pension Heber
16 Locarno am Langensee (Tessin).
Bestempfohlenes Haus für Reisende von
und nach dem Süden. Schöne Lage am See.

Wirth: Deutsch-Schweizer. Billige Preise.

6 Spezialitäten für
Volks-, Massen- und Kranken-Ernährung

Julius Maggi & Co.
Kemptthal (Kanton Zürich).

Kleiderfärherei, chemische Waschanstalt

n und Druckerei
CS. A. Geipel in Easel

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
gegebenen Effekten.

C. Sprecher, i. Schlössli, St. Gallen
io Eiseiiwaarenliandhng en gros et en détail
Spezialität in Laubsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Boos-Jegher, Zürieh-Neumünster,
2 Kunst- und Frauenarbeit-Schule
Praktische Töchterbildungs-Anstalt.

Fisehhandlung, gros & détail
Gebrüder Läubli, Ermatingen. Bodensee.

Spezialitäten: Seeforellen. Blaufelchen,
; Hechte, sowie sämmtliche Bodenseefische
i s frisch und billigst.

Marien-Stift——
Töchter-Institut u. höhere Töchterschule.
13 Chur — Planaterra.

9 Schulbuchhandlung Antenen, Bern.
Grösste Lehnnittelanstalt der Schweiz.
Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

G. Winkler & Cie., Russikon
(Kanton Zürich) 15

Fabrik von Kraft-Essenz und Eisen-Essenz.
Yersandt durch die ganze Schweiz franco.

u Atelier und Lehrinstitut für
äff- Damenschaeiderei
Schw. Miohnewitsch, Zürich, Lindenhof 5.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt

C. Wernes", Rorschach
3 Wäscherei und Färberei
von Damen- und Herren-Garderobe.

Die Parqueterie von E. Pfenninger
Wädensweil

empfiehlt sich zur Erstellung aller
möglichen Parquets unter Zusicherung promp-

| ig ter und billiger Bedienung.

Sitax g-efälligren aiTotiss.
Erscheinen: jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonniren auf sechs oder zwölf

Monate. Preis: per Zeile à .25 Cts. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko
an die Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

ggSP" Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hôtels,
Pensionen und Institute etc. — NB. Es werden nur anerkannt solide Adressen aufgenommen.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 15,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

S
ßoitUcvfntion8=Scji!ott ift baâ roettaud Bittigfte unb artifeîreidfte große Sonoerfationd*
fejüoit unb bietet trophein nod) 12 ©pradpçffia nad) frofeffor $ofe)>h Stfirfd)tter'8
©pftem gratis. 230 Sieferungen à 35 Sßf. ober ïomplet runb nur 80 9ffart. — (gifte
2Jtttar6eiter, gtänjenbe SCudftattung! Satten unb Safetn! SSertag non äB. ©pentnttit
in Stuttgart. — Sßtobefiefte burdi jebe ®ud)f)anb(ung, foroie bireït «ort beut ffierlag.

H©SS%©ll«É§©2à,©i>a,»

Unterzeichnete abonnir hiemit auf monatliche

Einrückung des beigefügten Inhaltes im Spezial-Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Datum: Firma:

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter für den häuslichen Wreis

ü
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l>S!

vsrssndsri xur L.D.SVA.XI

âS. ^ ^ S S ^ -d S
Vâmezi ° MM» NR.Ntel
lia.M^u -- àPietà
VâMiM--MAà.8
VâMHZI -

î''â

^l'OMvNaâLH - Nàtvl
MâsserâiàtH Nmàl.

<?sâ»'L« />«Dès /
VerlanASir 8io AVÜ. àsll nsuöstöll, rsiolt illustrirtöll

?rsis-I^atg.IoA, rvorin 8is unssrs Vsrsaricit- ksàinAunASn
srssllen können.

Uormank! 8ölins
ààtà-àM'à '/>!!' „8tM8ekl'Lihßrez".

LàniGi-, I^6SNI^QI1 Ä iDis., M. (A-allGu.
^-czssux-^SldrsicKtson

(92i» »Ile» oouranten »»à inoäernen Usures autb

N0N886IÎN6, ^küll Mit! Zàuà6 A68iìekt.
Zxaoiitsi- unâ kariZÍAS Zxs^ialitätsn.

Keieb assortirtes Dagsr Iii suZIisebsii. nnä trauzösisebsu Suixurs-Illäsauz unà Vi-
traZSS, abgeyasst »»à »I» Stück, von äsn billigsten bis 2» âsu feinsten (^»slitàtsn.

Bsstsingsricbtsts Kabrikation von

ZlA.Zàâ - Sìîvksrvivi»
Monogramms, U'amsn, Âàlanàsn ank lasolisntiicZtsr, Damsn- unà Zsiì-

v/âsods, ?isolt2sug, ?aàsìê-àrtà1).
HuistsrniiA ^'îìis.s^^r' ^.ìì^^«îî.«z-î'îi

nrit oâer obne Ltotk nnä Konfektion.
Drosse Kusvabl i» um^sstiokttsm LasviiomtiiviiSrm, in englisob rein Dein-

rvanâ, Batiste, Binon, nrit unà obne Bobisauin.

MâG«îiAWGSà"G^A«l!S?'GÎGI»
für Kingsris »»à KonksktionS2rvscke.

(?6Ltiàt6 D3.IH6Q- Iinà ^inàsi'-lFa.râErcZbsri
i» allen couranten Ltotken.

lVIustsr und ^usv/sblssndungsn stets gerne !U Diensten.

?ür?siuLàuisàse!

Vlvoàvr 8 ^iìeîìv
ist AS.nZ.ritiî'ì rsiu, also von 'n oïl S Nt Nâlirîsrà

àvtASrtìzliol^IiàS ^vtì>svSÎàr».A. fis

WsxMOkWUM WOMGDU DUWMMM
im Sàsà voáâàitsr sis llbocolaàs uuà anders llaeaokàikà.

I7ei,ers,1I w àer SoNeveis vorrsâiK im Liivdsvm
2U Kr. 4. — per ^ kg. — Kr. 2. 20 xsr (b kg. — Kr. 1. 20 xsr '/s kg.

kàiàà: «s. & Llooker, ^.MàràM.

snsr

ê - 2
s ffàckelgsnie. Krodirg-UAK. ^A/wirno, s
H '

KààEàss.x'SE Z

à im vsrsâisâsmsm T.mg,Iitütsm m. grösstsr ?Ârdsmg,u.sîs,dI srrix»kis1i1t X

ê Ü8. -IR îltl /,. lZÄUiiivvolldiium, 81. ^â!!vî!.
S^A^Aê"TA>LA«A>CI'îZ"CA-xZ"TAO«I»TA'LK<K<I"LA-^-eZ'îS-LAîS^Z'B

^ U°»à»MMsàà —
ÄgöNEs uvâ sngliskit ^sittikÄ, orsms uaä âîss ill grössts? àsvál liàri
billigst àas llîiissîZx-KsîLbAî von — àstsr tralloo —
11! ML â KaAMANN, Lsi'WW.

^iGUNMî TâW'MàîS ZîZ7oààKîS
à vêìiHEii. iirià Nâàczlisii

à nSNE^rSit, sàv ^SlèllIiAS». ÎVIoâSlII'vvrtiSii
«Iiâ ^vìI-(!àW0t6R

àasvsî, IsouiiunKsu postvsuàouà ti'-mko àurà àis g»r>!ie Làveiî!.
Illi-àvtlsiii QAk'o^MN MunLZSr!F, Mis)âsSz

slli Z? HsnnîSss Z? — 5SÄvi«d.-.

8pv^ÌÂl-^à'v88v»-à^«ÌK'6r
ÌVIorinr — â.Âonn.EMSA.1.s-!Qssrs.tG IIKZ. — ^.xivil.

Iôeàs-!n8iîìuî, ^l'AllENArdsîts-
unc! iààttukigZsekà "

I^anàâ „Ualtll", Nollis (AZâ)
Vorstebsi'in: ?rl. iZsglingvr.

Ixiiunt-lliti t.v. 8t. tlitilen,
Ksger i» fertige» ZZÍSSQ-, ^lêsàZ- »»à
Ztsklvssrsr. Zsilervssrer. Srössts às-
valil i» iVsàsugsv, VorlaZsu, H0I2 u»à
i Lsssdläger für I.au'bgâgs-àbsitêL.

Iliiliivr'ii ittiMikiiiij^llp liitiiuoiiiiii»
s»srk»»»t als 0ie beste» ». billigste».

L.1Isi»vsrks.uf für àie Loìrvsi^'
k. lîllmsnn, I-NNgnsu (Xt. Lst'll). 2

KôtsI â! Vsiision Iî,sdsr
,s 1-ovs.ruo am bangsnsse (dessin).
Lestsi»xfc>ble»ss Hans kür Reissnàs vo»
»»à »»ob àsi» Lücle». Loböns llsgs »1» Les.
Virtb: Vsutsob-Lobvsi^er. Billige?rsise.

s Lx>s2ls.11bs.bsm. kür
Volks-, Rossen- unci i(ranI<sn-Li'näbi-ung

àliits Naggi H t!v.
K<îi>z»ttt>:>! (liante» 2iüriob).

NMerKàrei, «limited« Uâ^eltM^tà
mlä vruà'ei

L. à. SsiVs! à Zs.se!
Bronrxte àskûbr»»g cisr rnir in àiktrîìg

gegebenen llìkkskten.

0. Hpreàvr, Scklössli, 8t. tlltlivn
10 Möillvsarsllliiuicklimg en xr»« et en àêtnil
Kpeniialität in 1-s.ndZs.Ak-àtiIrsi.
Preislisten nnä Katalogs ü» Diensten.)

Loos-.Iegîier, Zîiriâ-Xonnàstsi-,
s Xullst- tmà ?!'3.llSllg.i-bsit-8àà
?ràtisol»e 'iövbterbildnngs - .install.

Illiscîilûuulliiii?. gros 81 àstall
Esdi'ülisi' lläubli, ^msiingso, Làes.
Lxssialitätsr: Lsskorvllsn. Blaukeleben,

^ Deebte, sovis sännntliebs lZoàenseetisebs
i s kriseb nnel billigst.

DTsrien-Ktikt——
Düoktsr-Institnt ». böliers 0'öelitersebuls.

12 <'!>»>' — lllttllitlt t l-it.

g 8onuiduvbbs0ciiullg àsnsn, Lern.
krösstv Debrn'-ittelanstalt der 8<!lnvà.
Lebrsib- und ^siebnnngsinatsrialisn, Nal-
ntensilien, Lnreanartiksl. Katalog gratis.

(X tinkler ^ (llk., 1ê,!!S8lli0it

kàik von Qält-Iissöm mä Lisoil-Lsskilz.

4 Ateliei- und l.sbi'iitstiiut wr
WM" Dg,insnLLàA.siâsrei "MZ
Loliv. ^iebrs^itseb, Mrick, Dinäsvbok 5.

Kunstisl-betei und àm. àsobsnstsli

s 4Väsoberei »ncl Kärborei
von vainen» und Herren-iiarderobe.

llis k'arquktei'is von X iìnmngei-
Väävngwsil

sinpüelilt sieb nur Krstöllung aller inög-
lieben ?NI'lZUSts unter /.»siobsrnug xronix-
is ter nnä billiger lZeclienung.

Z-sLÄHZ-USZ^.
Lrsoksinorl: ^sâeii Aonab siiiiual. — Älan kann 8Ì0I1 ^Stlvrzioit adonnirsv s.u5 sootis oâsi' ^>v<5Ik

Nonato. ?rsis: pyr 2si1s à, 25 tüts. per Hlons-t. — ^.Qraolàun^on küi' ^ukas-timg bsliskv man kranlco

AQ àis Nxpoàìtioii âor ^Zoàvvsiissr ?rausri-?!sitvnF^ ÌQ 8t. Hallen ÜU riàtsQ.
^Vir iiadori àisss Dinrioktun.^ ^ebroAsn, uni âio (^ggvìiâkts-^.cìl'essou rs^oliuässiAo?

lugorsutsu auk dilli^sts ^îVsiss ivilnsl' Ivlzsnài^ 2u srdaltsii; l!amit kaun sià Hsàv I'iriua. iu Askülli^s?
unà Kürassier ^.rt àoiu Icousuinirsuàon ?uì)11kuui ia monutliodsu 2>vi3<zìtsnrûumsn v-ieclsr in Lrin-
usruux i)riu^su. k'ür 8pS2iaIitätsu ist âisssr Zloâus Kaux dosonàsrs FseiAnst, sbsnso kiir Ilotsls,
?susionsn unâ Instituts sto. —Ls ivsrclsn nur anerkannt soli (is ^.àrssssn auk^snominsn.

Vurà das visikaoii Ksinsinsarns ^.i>onnsinsnt âsr ^3ok>vsiz?sr ?rausn-?Is1tun^^ und dsrsn îliASN-»
sskakt als I'arailisndlatt xolanxsn disss klsinsn à^si^sn in dis Hand von inindsstsns 15,000 Ässern
in dsn dsstsn Llrsissn dsr xansisn 8otivsi2!.

S
Konversations-Lexikon ist das weitaus billigste und artikelreichste große Konversationslexikon

und bietet trotzdem noch 12 Sprachlexika nach Professor Joseph Kürschner's
System gratis. 230 Lieferungen à 35 Pf. oder komylet rund nur 80 Mark. — Erste
Mitarbeiter, glänzende Ausstattung! Karten und Tafeln! Verlag von W. Spemann
in Stuttgart. — Probehefte durch jede Buchhandlung, sowie direkt von dein Verlag.

i/nterssseknets ado«à ks'smst aus' monatîsoke

Mnvûoàng des betAeMAtsw Zn/iaîtss à der

„Aebwstser ^Vauen-^stàA".
0rt unä vstum: f^irma:
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